
Zweckverband Tierische Nebenprodukte
Neckar-Franken


A N H A N G 

für das Wirtschaftsjahr 2010 (01.01. bis 31.12.2010)

(nach §§ 284, 285 HGB)

ANHANG für das Wirtschaftsjahr 2010
1. Grundsätzliche Angaben
Auf die Wirtschaftsführung des Zweckverbandes finden gem. § 4 der Verbandssatzung die für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe geltenden Vorschriften sinngemäße Anwendung. Der Zweckverband  verfolgt keine Gewinnerzielungsabsicht. Nach § 9 der Verbandssatzung wird von der Festsetzung eines Stammkapitals abgesehen.

2. Form und Darstellung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Nach den  Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung vom 07.12.92 wurde die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung gemäß den Formblättern 1 und 4 erstellt. Die Wertansätze der Bilanz vom 31.12.2008 wurden unverändert übernommen. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

3. Erläuterungen und Begründungen zu einzelnen Positionen der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung hinsichtlich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung.

a) Bilanzierung- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- und Herstellkosten bewertet worden. Den planmäßigen Abschreibungen liegen die in den steuerlichen Abschreibungstabellen vorgesehenen Nutzungsdauern zugrunde, wobei die Anlagenzugänge linear anteilig für die Nutzungsmonate abgeschrieben werden. Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet. Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind mit den letzten Einstandspreisen, die fertigen Erzeugnisse mit den letzten Verkaufspreisen bewertet. Die Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und flüssigen Mittel werden zum Nennwert bewertet. Bei den Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag passiviert. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos bewertet.

b) Angaben zu Positionen der Bilanz

Aktiva:

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die darauf entfallenden Abschreibungen des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage dargestellt.

Passiva:

Der Pensionsrückstellung wurden die gem. § 5 Abs. 7 des Tarifvertrages zur Regelung der Altersteilzeit zu zahlenden Abfindungsbeträge zugeführt. In den sonstigen Rückstellungen sind u.a. Urlaubs- und Altersteilzeitverpflichtungen sowie interne und externe Jahresabschlusskosten enthalten.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag passiviert.

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit über 5 Jahre bestehen nicht.

4. Gewinn- und Verlustrechnung

Von den Umsatzerlösen entfallen auf 

	
	EUR
	Vorjahr EUR

	Erlöse FKM NP-Dünger K 2 
	524.251,99
	 313.212,09

	Erlöse Tierfett
	3.221.573.95
	2.264.174,39

	
	
	

	Erlöse gesamt
	3.745.825,94
	2.577.386,48      

	
	
	

	Erlöse Rohware 
	43.023,18
	35.202,96

	
	
	

	Gebühreneinnahmen
	
	

	- für Schlachtabfälle
	2.509.539,16
	2.878.251,71

	- für Schlachtabfälle K1
	1.805.107,20
	1.940.826,34

	- für Tierabholungen 
	28.910,14
	32.306,38

	- für Falltiere Landwirtschaft
	262.677,99
	267.817,12

	Verbandsumlage
	
	

	- für Tierabholungen K 1 und K 2
	2.900.000,00
	2.710.000,00

	


Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

	
	EUR
	Vorjahr EUR

	Skontoerträge
	5.887,83
	8.668,44

	Erlöse aus Abgang Sachanlagen
	83.700,00
	60.983,72

	Erlöse aus Auflösung von Rückstellungen
	170,00
	0

	Erlöse aus Verarbeitung 
	59.309,50
	 89,383,04

	Haus- und Grundstückserträge
	10.402,54
	 9.484,32

	Ersatz  TSE - Monitoring Land BW
	65.667,00
	67.788,80

	Versch. sonstige Erträge (ohne Ust.)
	182.140,56
	213.315,03

	Versch. sonstige Erträge (mit Ust.)
	3.964,19
	 29.297,24

	Erstattung Energiesteuer
	0,00
	47.678.96

	Ersatz von Versicherungen
	8.458,12
	35.570,09

	
	419.699,74
	562.169,64

	


5. Ergänzende Angaben

Organe

des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorsitzende. 
Die Verbandsversammlung besteht aus den Landräten der beteiligten Landkreise und den Oberbürgermeistern der beteiligten Stadtkreise sowie einem weiteren Vertreter des Neckar- Odenwald- Kreises.

Stadtkreise:

Baden-Baden



OB Wolfgang Gerstner
Heidelberg



OB Dr. Eckart Würzner
Heilbronn



OB Helmut Himmelsbach

Karlsruhe



OB Heinz Fenrich

Pforzheim



OB Christel Augenstein 
Stuttgart



Ltd. Stadtrechtsdirektorin Dorothea Koller





ständige Vertreterin des OB

2. stv. Vorsitzender

Landkreise:

Enzkreis



Landrat Karl Röckinger
Heilbronn



Landrat Detlef Piepenburg
Hohenlohekreis


Landrat Helmut Jahn

Karlsruhe



Landrat Dr. Christoph Schnaudigel
Ludwigsburg



Landrat Dr. Rainer Haas

Main-Tauber-Kreis


Landrat Frank Reinhard
Miltenberg



Landrat Roland Schwing

Neckar- Odenwald- Kreis

Landrat Dr. Achim Brötel  

Vorsitzender 

Ostalbkreis



Landrat Klaus Pavel

Rastatt




Landrat Jürgen Bäuerle
Rems-Murr-Kreis


Landrat Johannes Fuchs
Schwäbisch Hall


Landrat Gerhard Bauer

1. stv. Vorsitzender

weiterer Vertreter:

Neckar-Odenwald-Kreis

Bürgermeister Heribert Fouquet, Hardheim

Jedes Mitglied des Zweckverbandes hat eine Stimme, mit Ausnahme des Neckar-Odenwald-Kreises, der zwei Stimmen hat.

Geschäftsleitung

Die Verbandsversammlung hat nach §§ 4, 8 der Verbandssatzung eine Geschäftsleitung bestellt.

Geschäftsführer:


Albrecht Winzig-Heilig

Stv. Geschäftsführer:


Elmar Dumbacher

Als Aufwandsentschädigung an den Vorsitzenden des Zweckverbandes wurden 4.920 EUR vergütet. Die übrigen Verbandsmitglieder erhalten keine Entschädigung. Für die Geschäftsleitung wurden als Vergütungen 166.102,12 EUR (Vorjahr 163.461,99 EUR) aufgewendet. 
6. Durchschnittliche Beschäftigtenzahl
Beschäftigte: 


 
80   (ohne Geschäftsführung)
Hardheim, den 01.07.2011 




A. Winzig-Heilig
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